
Was geht in meiner Katze vor? 

 

Seit April läuft im Tierheim Wesel eine Vortragsreihe zu Themen rund um die 

Haustierhaltung. Am 16. Mai geht es nun um das für ihre Besitzer nicht immer ganz 

einfach nachzuvollziehende Verhalten von Katzen. 

 

Daniela Fiutak, Tierpsychologin mit Schwerpunkt Verhaltensberatung und 

Verhaltenstherapie für Katzen und ihre Menschen, kommt am 16. Mai ins Tierheim 

Wesel. In ihrem Vortrag (Beginn 18.00 Uhr) wird sich die Katzenpsychologin aus 

Duisburg mit zwei Themenbereichen beschäftigen, die Katzenhalter oft vor große 

Rätsel stellen: Warum ist meine Katze unsauber (geworden) und wie kann ich die 

anstehende Vergesellschaftung von Erst- und Zweitkatze so vorbereiten, dass sich 

beide schnell anfreunden? 

 

Es gibt viele Gründe für die Unsauberkeit von Katzen, so zum Beispiel Stress, 

innerartliche Konflikte, aber auch "banale Gründe" wie die Einstreu, den Standplatz 

oder die Größe einer Katzentoilette. Ebenfalls können gesundheitliche Gründe, u.a. 

Nierenerkrankungen, beginnender Diabetes, verantwortlich sein, dass Ihre Katze 

nicht mehr dort uriniert, wo sie soll. 

 

Zu all diesen Facetten des seelisch und körperlich motivierten Problems wird Daniela 

Fiutak umfassend Auskunft geben, gerne auf Fragen ihrer Zuhörer eingehen und 

darlegen, wie eine Verhaltensberatung und -therapie von Vierbeinern abläuft. 

Genauso wichtig für die seit zehn Jahren praktizierende Tierpsychologin ist der 

sensible Aspekt der Vergesellschaftung von Katzen. Nicht immer verläuft die 

Vergesellschaftung der bereits im Haus lebenden Katze mit einem Neuzugang so 

unkompliziert, wie es sich die Besitzer gewünscht haben. 

 

Kater Wombat ist so ein Fall: Er kam im November 2016 ins Tierheim Wesel, war 

weder gechippt noch kastriert. Unter seinen Artgenossen im großen Katzenhaus 

blieb er ängstlich und zurückhaltend. Als er dann im Februar in eine Familie mit 

nettem Erstkater vermittelt wurde, freute sich das Team um Tierheimleiterin Gabriele 

Wettläufer sehr. Doch der 2,5 Jahre alte Wombat lehnte den Erstkater vehement ab. 

Sein Verhalten schwankte zwischen Aggression und Rückzug, später begann er auf 

die Möbel zu urinieren.   

 

Um solche Eskalation zu vermeiden, die in der Regel dazu führt, dass ein Tier - wie 

auch Kater Wombat - das Haus wieder verlassen muss, rät die Katzenpsychologin 

zur präventiven bzw. frühen Beratung vor Einzug oder bei ersten Schwierigkeiten 

während der Vergesellschaftung zweier oder mehrerer Katzen.    

 

Die Vorträge sind kostenlos, das Tierheim freut sich jedoch über eine Spende. Über 

alle weiteren Vorträge informieren Sie sich bitte auf der Webseite www.tierheim-

wesel.de. 

 



Anmeldung bis ca. eine Woche vor den jeweiligen Vorträgen erbeten.   

Termin und Ort: Tierheim Wesel, An der Lackfabrik 4-6, 46485 Wesel,  Tel: 0281 - 

566 99, info@tierheim-wesel.de 


